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Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 4. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 2te, Zte und Ate Stück der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung pro 1869 enthält unter: 


Nro. 7276. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Dezember 

1868, betreffend die Genehmigung des Statuts 

des Danziger Hypotheken ⸗Vereins; | 

Nro. 7277. das Statut des Verbandes zur Melioration 
des Bühner⸗Bachgebietes im Kreiſe Tecklenburg der 
Provinz Weſtphalen und in den Aemtern Fürſtenau 
und Vörden der Provinz Hannover, vom 21. De⸗ 
zember 1868; 

Nro. 7278. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. 
1868, betreffend die Verlei 
Vorrechte an den Kreis Obe 
und die Unter 


1 


November 

hung der fiskaliſchen 

r⸗Barnim für den Bau 

haltung einer Kreis⸗Chauſſee von 
Strausberg uber Hohenſtein und Ruhlsdorf bis zur 
Prötzel⸗Münchener Staatsſtraße, im Kreiſe Ober⸗ 
Barnim, Regierungsb . zirk Potsdam; 

Nro. 7279, den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Dezember 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Habelſchwerdt, im Regierungs⸗ 
bezirk Breslau, für den Bau und die Unterhaltung 
der Habelſchwerdt⸗Marienthaler Landſtraße, von 

dem Nummerſtein 251. der Glatz⸗Bobiſchauer Staats⸗ 
ſtraße beginnend, bis zur Böhmiſchen Landesgrenze 
in Marienthal, ſowie der Zweiaſtraße von Roſen⸗ 
thal nach Mittelwalde, im Kreiſe Habelſchwerdt; 

Nro. 7280. die Verordnung, betreffend die evangeliſchen 
militärkirchlicheu Angelegenheiten im IX. Armee⸗ 
korps, vom 25. November 1868; 

‚Neo. 7281. das Geſetz, betreffend die Einführung des 
Preußiſchen Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1365 in die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 
vom 1. Januar 1869; 

Nro. 7282, das Geſetz wegen Aufhebung des Zoll⸗ 
Erlaſſes bei der Verzollung fremder Waaren auf 
den Meſſen zu Frankfurt a. d. O., vom 2. Ja⸗ 
nuar 1869; 

Nro. 7288, den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Dezember 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Neuſtadt, Regierungsbezirk 
Danzig, fur den Bau und die Unterhaltung der 
Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Oliva an der Stettin: 
Danziger Staals⸗Chauſſee über Quaſchin nach Kölln; 


2) von derſelben Staats⸗Chauſſee zwiſchen Kielau 
und Zißlau uber Pogorsz nach Koſſakau; 
Ausgegeben in 


1869. 


Nro. 7284. die Konzeſſions⸗ und Beſtatigungs⸗Urkunde, 
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Zeitz zur 
Landesgrenze in der Richtung über Pegau auf 
Leipzig und den hierauf bezüglichen Nachtrag zum 
Statute der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, vom 
12. Dezember 1868; 

Neo. 7285. das Privilegium wegen Emiſſton von 
2,800,000 Thalern Prioritäts⸗ Obligationen der 
Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, vom 12. De⸗ 
zember 1868; 

Nro. 7286. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs Urkunde 
für die Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, betreffend verſchiedene Erweiterungen 
ihres Unternehmens und einen Nachtrag zu ihrem 
Geſellſchafts⸗Statute, vom 14. Dezember 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


1) Nach §. 61. der Bank⸗Ordnung vom 5. 
Oktober 1846 (Geſetz Sammlung Seite 435.) wird die 
Verſammlung der Meiſtbetheiligten durch diejenigen 
Bankaniheils⸗Eigner gebildet, welche am Tage der 
Einberufung der Verſammlung nach den Stammbüchern 
der Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Bank⸗ 
antheilen beſitzen. 

Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Central⸗ 
Ausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial⸗Ausſchüſſe 
und der Beigeordneten der Provinzial⸗Bank⸗Komteire, 
iſt von der Eintragung in die Stammbücher der Bank 
abhängig (88. 65. 105. 109. der Bankordnung.). 

Auf dieſe Beſtimmungen werden hierdurch Die⸗ 
jenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankantheile er⸗ 
worben, die Eintragung in die Stammbücher der Bank 
aber noch nicht bewirkt haben. 

Berlin, den 18. Januar 1869. 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 

2) In Folge eines zwiſchen der Poſtverwaltung 
des Norddeutſchen Bundes und dem Norddeutſchen Lloyd 
zu Bremen abgeſchloſſenen Uebereinkommens wird ein 
Austauſch baarer Einzahlungen nach und aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika vom 1. Februar 
1869 ab auf folgenden Grundlagen eingeführt. 

Zahlungen bis zum Betrage von 50 
Thalern (beziehungsweiſe 87 Gulden 30 Kreuzer 
Süddeutſche Währung) können nach allen Orten in den 
Vereinigten Staaten von Amerika im Wege der Poſt⸗ 
Anweiſung gerichtet werden. 


Marienwerder den 28. Januar 1869. 
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Die Einzahlung erfolgt bei den Norddeutſchen Dem Abſender wird die richtige Auszahlung der 
Poſt⸗Anſtalten auf ein gewöhnliches Poſt⸗Anweiſungs⸗ eingezahlten Beträge gewährleiſtet, abgeſehen von dem 
Formular. durch Krieg oder durch unabwendbare Folgen von 

Der Betrag, welchen der Abſender nach den Ver⸗ Natur⸗Ereigniſſen herbeigeführten Verluſte; der Anſpruch 
einigten Staaten von Amerika überwieſen zu ſehen auf Erſatz muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
wünſcht, iſt auf die Poſt⸗Anweiſung, unter Abänderung der Aufgabe der Poſt⸗Anweiſung an gerechnet, geltend 
des Vordrucks „ Thlr. Sgr. Pf. u. ſ. w.“, in gemacht werden. 

Dollars u. Cents Gold⸗Währung anzugeben. In den Vereinigten Staaten von Amerika wer⸗ 
Die Poſtanſtalt am Aufgabeorte rechnet den vom Ab⸗ den von den Agenten des Norddeutſchen Lloyd Zah⸗ 
ſender in vorſtehend bezeichneter Weiſe notirten Betrag lungen bis zum Betrage von 50 Dollars zur Ueber⸗ 
— für jetzt und vorbehaltlich anderweiter Feſtſetzung weiſung nach dem Norddeutſchen Poſtgebiete gegen 
nach dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 1 Thlr. einen, dem obigen entſprechenden Tarif angenommen. 
— in die Thaler⸗ reſp. Süddeutſche Guldenwährung Die in dieſer Weiſe eingezahlten Beträge werden — 
um, und nimmt danach den ſich ergebenden Betrag für jetzt und vorbehaltlich anderweiter Feſtſetzung nach 
vom Einzahler entgegen. dem Verhältniß von 1 Thlr. — 74½ Cents — dem 

Die Poſtanſtalt am Aufgabeorte iſt mithin auch Ober Poſtamte in Bremen überwieſen, von dieſem auf 
im Stande, dem Einlieferer genaue Auskunft zu geben, gewöhnliche Poſt⸗Anweiſungs⸗ Formulare übertragen, 
welchen Betrag derſelbe in Amerikaniſcher Währungſ und unterliegen demmächſt der gleichen Behandlung 
in die Poſt⸗Anweiſung einzurücken hat, um eine nach wie Poſt⸗Anweiſungen im internen Norddeutſchen 
Deutſcher Währung ausgerechnete Zahlung in Amerika Verkehr. 
zutreffend leiſten zu laſſen. Berlin, den 14. Januar 1869. 

Die Geſammtgebühr beträgt: General = Boft = Amt. 
bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr., od. 43 ¼¼ v. Philipsborn. 

Fl. Südd. Währung. 6 Gr. od. 21 Kr.; 3) In Folge eines mit der Franzöſiſchen Poſt⸗ 
bei Einzahlung von Beträgen über 25 Thlr., od. 43% Verwaltung getroffenen Uebereinkommens können vom 
Fl. Südd. Währung, bis 50 Thlr., od. 87¼ Fl. 1. Februar d. J. ab Proben von roher und geſpon⸗ 
Südd. Währung. . . 12 Gr. od. 42 Kr. nener Seide, ſowie von gefärbter und gezwirnter Seide 

Die Gebühr iſt ſtets vom Einzahler zu entrichten, auch in dem Falle, wenn ſie einen Kaufwerth haben, 
thunlichſt unter Verwendung von Freimarken. bis zum Gewicht von 6 Loth gegen ermäßigtes Porto 

In den Coupon der Poſt⸗Anweiſung hat der mit der Briefpoft nach Frankreich abgeſandt werden. 
Abſender ſeinen Namen und Wohnort einzurücken; Das vom Abſender zu entrichtende Porto beträgt: 
weitere Notizen ſind in dem Coupon bei Poſt⸗Anwei⸗ bis 2¼0 Loth . Groſchen reſp. 3 Kreuzer, 
ſungen nach Amerika nicht anwendbar. über 2%̊ bis 4⅝0 Loth 1ũ „ reſp. 6 

In Amerika erfolgt die Auszahlung durch die über 4/0 bis 6 Loth a reſp. 9. „ 
Agenten des Norddeutſchen Lloyd. Es gilt als Regel, Die Sendungen mit Seidenproben nach Frank⸗ 
daß die Auszahlung in Gold ſtattfindet; nur dann, reich müſſen im Uebrigen den gleichen Bedingungen 
wenn der Adreſſat es wünſcht, geſchieht dieſelbe in entſprechen, welche für die Verſendung von Waaren⸗ 
Papiergeld, ſolchenfalls nach dem Tages⸗Courſe. proben nach Frankreich allgemein maßgebend ſind. 

Im Intereſſe der Förderung des Verkehrs ergehen Berlin, den 15. Januar 1869. 
von dem Norddeutſchen Lloyd an Stelle der Original⸗ General⸗Poſt⸗ Amt. 
un ee e zurückbleiben, v. Philipsborn. 
an die pfänger briefliche Benachrichtigungen, welche 8 
ergeben: den Betrag der zu erhaltenden Auszahlung, Verordnun a ber 
den Poſt⸗Aufgabeort der Einzahlung und den Namen ee 
und Wohnfig des Agenten, welcher mit der Auszahlung 4) Auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre 
beauftragt iſt. Dieſe Benachrichtigungen werden aber vom 18. November 1841 wird die niedere Jagd hier⸗ 
den Namen und Wohnort des Abſenders der Poſt⸗ durch mit Ablauf des 15. Februar d. J. geſchloſſen. 
Anweiſung nicht enthalten, welcher vielmehr nur zur Marienwerder, den 18. Januar 1869. 

Kenntniß des betreffenden Agenten gelangt. Königliche Regierung. 

Vor der Auszahlung des Betrags in Amerika 5) Nach einem an den Herrn Miniſter der 
muß der Empfangnehmer ſich in geeigneter Weiſe auswärtigen Angelegenheiten erſtatteten Berichte des 
legitimiren. Es geſchieht dies am Einfachſten, wenn Konſulats des Norddeutſchen Bundes zu San Miguel 
derſelbe den Namen und Wohnort des Abſenders des de Salvador iſt zu Rivas in Nicaragua am 7. April 
Betrags zu bezeichnen vermag; deshalb empfiehlt es v. J. ein gewiſſer L. C. Paul verſtorben, welcher 
ſich, daß der Abſender von der erfolgten Einzahlung anſcheinend ein nicht ganz unerhebliches Mobiliar⸗ 
eines Geldbetrags nach Amerika den Adreſſaten brief⸗ und Immobiliar⸗Vermögen hinterlaſſen hat. Der p. 
lich unmittelbar unterrichtet, um ihm auf ſolche Weiſe Paul ſoll ein Deutſcher, reſp. Preußiſcher Staatsan⸗ 
die Führung der gedachten Legitimation zu erleichtern. gehöriger ſein. 


” 


ig 


Die fih zu dem Nachlaſſe deſſelben etwa mel⸗ Die Schullehrerſtelle zu Gr. Falkenau iſt erledigt. 
denden, gehörig legitimirten Erben würden nach dem Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
Berichte des Konſulats ſchleunigſt eine vor Gericht bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
ausgeſtellte, von dem Bundes⸗Kanzler⸗Amte des Nord-|Zeugniffe bei dem Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor, 
deutſchen Bundes beglaubigte Vollmacht zur Liquidirung Herrn Pfarrer Oldenburg zu Gr. Gartz, zu melden. 
und eventuellen Empfangnahme der Erbſchaft einzu⸗ Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt 
Tan haben; dieſe Sa Mrd ee Konſul ſerforderlich. 
zu San Miguel de Salvador, Dr. Bernhardt, oder ; N ; 
auf den von dem gedachten Konſul hierzu eventuell in ; eee num onfeift 5 
Vorſchlag gebrachten Kaufmann Fernando Loiago in welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


Granada ausgeſtellt werden können. unter Einſendung ihrer Zeugniffe bei dem Königlichen 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ Gu 5 N 5 
niß und fordern die etwaigen Erb⸗Intereſſenten auf, Beier , e ee, 


ihre Anſprüche hier ſchleunigſt anzumelden und zu 


begründen. 8 5 A 
Marienwerder, den 23. Januar 1869. Patent: Bewilligungen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 10) Dem Mechaniker Franz Rübſaamen zu 


„ 6) Der Thierarzt Hempel in Mewe hat Haardt bei Siegen ift unter dem 21. November 1868 
wiederum bei einem ebendaſelbſt geſchlachteten Schweine, ein Patent 
welches in Broddener Mühle gekauft iſt, durch mi⸗ auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes In⸗ 
kroſkopiſche Unterſuchung Trichinen gefunden, was uns ſtrument zur Unterſuchung der Wandungen von 
abermals veranlaßt, auf die in Amtsblatt Nro. 20. Dampfkeſſeln 
des Jahrgangs 1866 publicirte Belehrung hinzuweiſen. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
eön Renter den er Es den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
nigliche Regierung. eilung des Innern. : 4 ä 8 
y 7) Die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Schwetz Boh 1 . 1 Forſt und 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 110 act u 111 . Rh. iſt unter dem 3. Der 
Qualificirte Medicinalperſonen, welche ſich um die Stelle zember 1808 ein Paten 5 
bewerben wollen, fordern wir auf, unter Einreichung auf eine durch Zeichnan 9 und Beſchreibung nad 
ber betreffenden Zeugniſſe ſich bei uns innerhalb 6 gewieſene Vorrichtung für Eylinderdruck⸗Maſchinen 


Wochen zu melden zum Zuführen der Druckbogen, in ſo weit ſolche 
Marienwerder, den 25. Januar 1869. als neu und eigenthümlich erkannt worden und 
oniglihe Regierung. Aotheilung des Innern. | n beſchennten, in der Benupung bekannter Theil 

zu beſchränken 
Verfonal: Chronik. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


8) Seine Majeſtät der König haben dem Kreis⸗ für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


phyſikus Dr. Höltzel in Strasburg den Charakter als Dem Ingenieur Ernſt Müller zu i 
Sanitätsrath Allergnädigſt zu verleihen 52 55 Muskau iſt Du dem 7. en 1868 ae 
Der Rathmann Hirſekorn in Dt. Crone iſt auf eine Sicherheits⸗Vorrichtung an Seilebenen, 
als ſolcher auf fernere 6 Jahre gewählt und beſtätigt. ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
Der Kataſter⸗Controleur Schall und der Kauf. worden iſt, 
mann Moſes Roſenthal ſind zu Rathmännern auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
der Stadt Neumark gewählt und als ſolche beſtätigt. für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Der Rathmann Matthias Frydrichowitz iſt 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Tuchel ge . Den Herren F. Edmund Thode u. Knoop zu 
wählt und als folder beftätigt. . 8 if Anne 5 ne ar ein a P 
Die Bürger, Brauereibe auf eine rotirende Dampfmaſchine in der dur 
Kaufmann K nel In find 1 5 1 14 Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
Stadt Dt. Eylau gewählt und als ſolche beftätigt. ſammenſetzung 
r Büdermeifter Ferdinand Müller iſt zum auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Nathmann der Stadt Gellub gewählt und als ſolcher den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


beſtätigt. Dem Herrn Lucien Alexander No lin aus Aurerre 

Erledigte Schulſtellen. ue Baſel, iſt unter dem 10. Der 

ea Die Lehrer⸗Stelle an der neu errichteten auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 

werbe es Schule zu Carlsdorf fol ſchleunigſt beſetzt terte Vorrichtung an Bandmühlen, zur Bewegung 

lichen Rent⸗Auteung um dieſelbe iſt bei dem Prinz. der Schützen, und ohne Jemand in der Benutzung 
Amte in Flatow anzubringen. bekekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von 1 5 Tage an gerechnet und für Patent⸗Aufhebung. 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden - 
Dem Herrn Richard Brown Ro den zu London Path en. ne 92 Arte der mit a 
iſt unterm dem 10. Dezember 1868 ein Patent Pathologie Ludovico Brun nt du Padua unter dem 
; : 4 11. Oktober 1867 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Feſtſtellen des Verſchluß⸗ 7 ai: d eigenthumlich erkanntes Ver⸗ 
ſtückes an Hinterladungsgewehren in der durch jahre 22 Konſetviruſſ acer Stoffe ia 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell angegebenen anatomiſchen Zwecken, ohne Jemanden in der An⸗ 


Weiſe 5 2 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und if a Theile zu beſchränken, 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden * 9 


5 Arr. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 4.) 


—— — 


— NMedigirt im Bureau der Königlichen Negierunz. Drud der Ran ter'iſchen Hofduchdruckeren. 


